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Nach ihrer Rede im Bundestag 
wird Holocaust-Überlebende 
Inge Auerbacher ihre Heimat-
region besuchen – und dabei 
Wolfgang Schäuble treffen.

Kenzingen/Kippenheim (red/
jg).  Anlässlich des Tages der 
Gedenken an die Opfer des 
Nationalsozialismus wird die  
gebürtige Kippenheimerin 
und Überlebende des KZ The-
resienstadt, Inge Auerbacher, 
am 27. Januar vor dem Deut-
schen Bundestag eine Rede 
halten. Anschließend wird sie 
vom 31. Januar bis 5. Februar 

die Region  besuchen. Wie aus 
ihrem Terminplan hervor-
geht, wird sie in dieser Zeit in 
Kenzingen, Kippenheim und 
Jebenhausen beziehungswei-
se  Göppingen zu Gast sein. 
Die geplanten Begegnungen 
werden aufgrund der Corona-
Pandemie nicht-öffentlich 
sein, über zwei der Veranstal-
tungen sollen jedoch Videos 
entstehen. In Kippenheim 

wird Auerbacher neben der 
Organisatorin der Reise Ros-
witha Weber, Bürgermeister 
Matthias Gutbrod und Jürgen 
Stude, Vorsitzender des För-
derkreises ehemalige Synago-
ge Kippenheim, noch einen 
weiteren besonderen Gast  
treffen: CDU-Bundestagsab-
geordneter Wolfgang 
Schäuble wird zu der geplan-
ten Gesprächsrunde nach Kip-
penheim kommen. 

Schäuble trifft 
Auerbacher 
in Kippenheim

Inge 
Auerbacher

Wolfgang 
Schäuble

Zum Abschluss der Wintersaison des 
Europa-Parks hat es für die Inhaber-Fa-
milie Mack eine ganz besondere Überra-
schung gegeben: Zum Abschluss der Eis-

Show »Surpr’Ice presents a Christmas 
Dream« trat unerwartet  ein ganz beson-
derer Gast auf:   Anlässlich des 100-jähri-
gen Geburtstags von Franz Mack 2021 

sang  Tony Marshall das Lied »Der letzte 
Traum«. Im Anschluss bedankte sich die 
Familie Mack bei dem 83-jährigen Schla-
gersänger für diese besondere Überra-

schung (von links) zum Saisonabschluss: 
Thomas und Katja Mack, Roland Mack, 
Tony Marshall, Jürgen und Mauritia 
Mack. Foto: Europa-Park

Unerwarteter Gast zum Saisonabschluss: Tony Marshall überrascht Europa-Park-Familie Mack

Abschied in Grafenhausen (von links):   Renate Ott, Annette God, Pfarrer Michael Gartner, Birgit Kern 
und Arabella Hägle. Foto: Rest

Rust/Ringsheim (red/jg.) Die 
Volkshochschule- Rings-
heim/Rust hat im Yoga-Zu-
satzkurs  von Petra Ambs 
noch Plätze frei. Dieser be-
steht aus sechs Terminen und 
beginnt  am Freitag, 14. Janu-
ar, von 17 bis 18.30 Uhr im 
Obergeschoss des Bürgerhau-
ses Ringsheim. »Yoga hat das 
Ziel, durch Entspannung, ge-
zieltes Atmen und Körper-
übungen die Harmonie zwi-
schen Körper, Seele und Geist 
herzustellen«, heißt es in der 
Ankündigung. Durch fließen-
de Übergänge lernten die 
Teilnehmer, Konzentration 
und Achtsamkeit zu verbes-
sern.  Anmeldung bei Esther 
Dixa unter Telefon 07822/ 
89 67 61 oder per E-Mail an Es-
ther@ Dixa.de

Achtsamkeit 
durch Yoga

nDie Diabetes-Selbsthilfe-
Gruppe des Krankenhauses 
Ettenheim sieht sich durch die 
Corona-Pandemie gezwungen, 
ihre  Gruppenaktivitäten auch 
dieses Jahr abzusagen. »Ob-
wohl ich das Jahresprogramm 
für 2022 fertig erstellt habe. 
Aber nach einem längeren Ge-
spräch mit einem namhaften 
Diabetologen ist der Vorstand 
zu diesem Entschluss gekom-
men«, erklärt Gruppenleiter 
Klaus-Peter Faast.

n Absagen & Co.

Die »Minis« der Seelsorgeeinheit Rust  dankten Gartner für die 
vielen schönen Momente während seiner Amtszeit. Foto: Mutz 

Pfarrer Michael Gartner  
hat in der Kirche Petri 
Ketten seinen  letzten 
Sonntagsgottesdienst in 
der Seelsorgeeinheit Rust 
gehalten. Weder Pfarrer 
noch Gemeindeteam fiel 
der Abschied leicht.

n Von Adelbert Mutz

Rust. Unter normalen Um-
ständen wäre die Kirche beim 
letzten Gottesdienst Gartners 
bestimmt brechend voll ge-
wesen. So ließen die Corona-
Regeln aber nur die Beset-
zung der Hälfte der Sitzplätze 
zu.  Wer keinen Platz mehr 
bekam, konnte  die zweiein-
halbstündige  Feier aber per 
Live-Stream am heimischen 
PC verfolgen. Konzelebrant 
war Dekan Johannes Mette 
aus Lahr, Marlene Maurer 
Lektorin. Sven Mai begleitete 

die Gesänge an der Orgel, die 
Sängerin Jasmin Nopper 
übernahm dabei den musika-
lisch-weltlichen Teil.

Die Predigt widmete Gart-
ner dem Tag der Taufe Christi 
durch Johannes, einem bibli-
schen, aber auch persönli-
chen Wendepunkt, wie der 
Pfarrer betonte. Eine Überra-
schung gab es dann beim Aus-
zug aus der Kirche. Dort wur-
de Pfarrer Gartner von rund 
40 Ministrantinnen und Mi-
nistranten  mit Spruchbändern 
des Dankes empfangen – und 
war davon sichtlich gerührt.

Michael Gartner hat 
»den Farbfilm vergessen«

Wie sich aus den vielen Ab-
schiedsreden herausstellte, 
sei die Gemeinschaft auf 
kirchlicher und kommunaler 
Ebene in den Pfarreien und 
Gemeinden der Seelsorgeein-

heit Rust fast zehn Jahre lang 
erfolgreich, zielführend und 
den Menschen zugewandt ge-
wesen. 

Der Vorsitzende des Pfarr-
gemeinderates Alexander 
Sandhaas erinnerte an viele 
Ereignisse der zurückliegen-
den Jahre, die der Rat zusam-
men mit Gartner zu bewälti-
gen hatten. Mundartdichter 
Karl-Heinz Debacher schenk-
te mit »Furtgeh« (»Fortge-
hen«) ein Stoffschweinchen 
aus seinem Kinderbuch »Ana-
tol das kleine Waldschwein«. 
»Michael Gartner war ein 
Vollblutpfarrer«, sagte Dekan 
Mette. Er sei ein integrieren-
der Mensch und habe die be-
sondere Gabe Menschen zu-
sammenzuführen. Gruß- und 
Dankesworte überbrachte im 
Auftrag der beiden Bürger-
meisterkollegen Jochen Paleit 
und Pascal Weber Kai-Achim 
Klare. Er dankte auch im Na-
men der ganzen Bürgerschaft 
und der Gemeinderäte. Der 
evangelische Pfarrer Jörg 

Herbert sprach Grußworte im 
Auftrag der evangelischen 
Kirchengemeinden Mahlberg 
und Ringsheim-Herbolzheim. 

Und was braucht ein Pfar-
rer, wenn er umzieht? Das 
Pfarrhaus-Team wusste es 
und überreichte Gartner nütz-
liche Dinge des alltäglichen 
Lebens. »Wir lassen Sie nicht 
im Regen stehen«, betonten 
die Damen des Teams mit An-
tonia Hugenschmidt, Jeremia 
Kraus und Cäcilia Bührer, 
und überreichten Gartner 
einen Seelsorgeeinheit-Re-
genschirm, auf dessen Innen-
seite immer die Sonne 
scheint. Den Schlusspunkt 
setzte Mesnerin Roswitha 
Lang, die sich besonders für 
die gute Nachbarschaft bei 
Pfarrer Gartner bedankte. 

Zum Schluss gab es kein 
opulentes Orgelspiel, nein,  
Nopper interpretierte zur 
Freude der Kirchenbesucher 
das durch und durch weltli-
che Lied »Du hast den Farb-
film vergessen«, von Nina Ha-

gen, das sich auch die ehema-
lige Bundeskanzlerin Angela 
Merkel anlässlich ihrer Verab-
schiedung beim Zapfen-
streich in Berlin gewünscht 
hatte. Eine originelle Idee hat-
te wiederum das Video-Tech-
nik-Team, das  zum Schluss 
viele kleine Video-Clips mit 
winkenden Personen als Ab-
schiedsgruß zeigte.

 »Gartner war ein Vollblutpfarrer«
Abschied | Letzter Gottesdienst in der  Seelsorgeeinheit Rust  / Nachfolger übernimmt ab 24. Juni

Pfarrer Michael Gartner (links)  und Dekan Johannes Mette  zelebrierten gemeinsam den Ab-
schlussgottesdienst für die  Seelsorgeeinheit Rust in der Kirche Petri Ketten. Foto: Mutz

Grafenhausen (rre). Seinen 
letzten Gottesdienst in Gra-
fenhausen hat Pfarrer Mi-
chael Gartner  am Samstag ge-
feiert. Auch dort war das The-
ma die Taufe Christi. »Der 
Abschied fällt mir nicht 
leicht, doch freue ich mich 
auch auf einen neuen Wende-
punkt«, erklärte Gartner. 

»Den Weg gemeinsam ge-
hen«, mit diesem Satz erinner-
te Renate Ott an das Verspre-
chen, das Gartner beim ersten 
Gottesdienst vor zehn Jahren 
gegeben hatte. Er habe die 
Menschen in Freud und Leid 

begleitet, erklärte Ott. Den 
Dank für das gute Miteinan-
der, brachte Anette God zu 
Ausdruck. Freude auf neue 
Begegnungen  wünschte Ara-
bella Hägle. Im Namen des 
Gemeinde-Teams, des Pfarr-
gemeinderats und der KFD 
überreichte sie einen Vesper-
korb mit Erinnerungsalbum 
als Geschenk. Pfarrer Gartner 
bedankte sich für die wunder-
bare Zeit  in Grafenhausen, 
wo sich in den ersten drei Jah-
ren auch das Pfarrbüro befun-
den hatte, ehe es zentral nach 
Rust verlegt wurde.  

»Gemeinsamer Weg«
Pfarrstelle | Abschied in Grafenhausen

Von Rust geht es für  Michael 
Gartner nun zur Seelsorgeein-
heit Eltzal-Limbach-Fahren-
bach. Diese wird er leiten und  
auch als Projektkoordinator 
für die neue Pfarrei Mosbach 
agieren. Dekan Johannes Met-
te wird zunächst als Pfarrad-
ministrator die Seelsorgeein-
heit  Rust leiten, bevor am 24. 
Juni  Pfarrer Josef Rösch  über-
nimmt.
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